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Anzeiger Unterhaltungs-Blatt für das ganze Enzthal und dessen Umgegend.
Ainlsötall für dm Höeramlsöezirk Zleuenöürg.

31. Jahrgang.
Nr. N7.  Neuenbürg,  Samstag , den 16. August 1873.

Erscheiui Dienffag, Donnerstag und Samstag. — Preis Halbs, im Bezirk1 ff. 20 kr. auswärts1 ff. 50 kr. — In Neuenbürg abonnirl nia>lbei der Redaction, auswärts beim nüchstgeiegenen Postamt. Bestellungen werden täglich angenommen. — Einrückungspreis die Zeile oderderen Raum kr., bei Redactionsausknnft4 kr. — Je spätestens 9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Ausnahme.

Amtliches.

Revier L i e b e n z e l l.
Brenuhotz-Verkaus.

Freitag den 22. August
Vormittags 10 Uhr

im Ochsen zu Möttlingen aus folgenden
Siaalsivatdungen:

Bühlwald bei Möttlingen:
172 Um. Nadelholz-Scheiteru. Prügel,
43 „ „ Neisprügel,
55 „ Weißtannen-Rinde;

Oberer Badwald:
5 Dm. buchene Prügel.

Revier L i e b e n z e l l.
Htammhotz-Verkauf.

Samstag den 23. August
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhaus in Liebenzell  aus
den Staatswaldungen Kälbling:

485 Stämme Nadelholz mit 413 b'm.
4 „ Buchen „ 2 „

Hasenrain, Frauenwald, Tannberg und Glas-
drunncn:

142 Stämme Nadelholz mit 147 km.
Bettelstock:

Revier Calmbach.
Mesen-VerMchtuug.

Die nachgenanuten Wiesen-Parzellen
werden am

Dienstag den 19. ds. Mts.
ans mehrere Jahre öffentlich verpachtet,nämlich

1) die auf der Markung Calmbach, im
sogen. Spißfeld gelegenen Parzellen Nr.
l lOOe mit 2/8  Mrg . 32, i Rth. und 1106s
mit V« Mrg. 20,0 Rlh. êhemaliger Holz¬
lagerplatz)

Vormittags 9 Uhr
au Ort und Stelle;

2- die aus der Markung Wildbad neben
der Aschenwiese gelegene Wiesen- Parzelle
Nr. 1577 mit 2'/« Mrg. 35,9 Nth.

Vormittags 11 Uhr
auf der Eyachmühle.

Königl. Rcvieramt.
Revier Calmbach.

Zchlagraum-Verkauf
von ca. 100 Wellen aus der Abthlg.

Neiherbrand-Ebeue am
Dienstag den 19. ds. Mts.

Vormittags 11 Uhr
auf der Eyachmühle.

Königl. Revieramt.
D e n n a ch.

Blitzableiter-Verfertigung.
Am Montag den 18. ds. Alts.

Morgens 8 Uhr
wird auf hiesigem Nathhaus einen Blitz¬
ableiter anzubriugen, im Abstreich vergeben;
wozu tüchtige Arbeiter eingeladen werden.

Dennach, den II . August 1873.
Schultheiß M er ckl e.

Ober » Hausen.
Ein Mutterschwcin mit

8 Ferkeln, norddeutsche
Race, verkauft

Christian Glaunrr.
Neuenbürg.

Heute Samstag Abend von
7—8 Uhr haben die Mitglieder
des Corps bei dem Adjutanten
ihren Gulden in Empfang zu
nehmen. . Die nicht Abholenden
haben dem Diener für das Ueber-

bringcn 3 kr. zu entrichten.

Privatnachrichten.

O b e r n h a u s e n.
Einen fast noch neuen

Zchmied-HandwerksMg,
worunter ein zweihörniger Ambos und
Cylinder-Blaßbalg, verkauft billig

Wilhelm Glaunrr.
Pforzheim.

armmg.
Mein Lehrling Jakob

Müller  von Niebelsbach
ist seiner Lehre entlaufen
und soll dort arbeitsuchend
sich Herumtreiben. Da ich
Klage gegen denselben ein¬
reichen werde, so warne ich
die Herren Bijouterie -Fabri¬
kanten vor dessen Annahme.

Bijouterie -Fabrik.

Sehr wichtig für/ rauen!
Frau Braun

kommt am 19. August nach Pforzheim und
ist im Gasthof zum „grünen Hof"
von 8 Uhr an von allen Unterleibsleiden¬
den Frauen zu sprechen.
Bouquet-Papiere offene und schließbare,
Spitzen-Papiere zu Torten-Unterlagen,
bei Jak. Meeh.

Zu der am Sonntag in Pforzheim
stattfiudenden
Feuerwehr-Versammlung

haben um 11' /« Uhr, wenn das SignaL
gegeben, die daran theiluehmenden Mit¬
glieder vor dem Rathhaus anzutreten,

Abmarsch auf den Bahnhof */sI2Uhr.
Das Commando.

Neuen bürg.
Einen Brodschrank, sowie eine Mehl¬

truhe hat zu verkaufen
Wilhelm Riilk, Bäcker.

ABA Hs ^ en gegen gute Sicher-
ft . h^t zum Ausleihen parat.

Zu erfragen bei der Redaktion.

Ich bezeuge der Wahrheit
gemäß, daß der Maycr'sche

Esse Lru8t-8̂ iux
mir gegen Husten und starke Ver¬
schleimung ganz außerordentlich
gute Dienste geleistet hat, so daß
ich dieses Heilmittel jedem Brust¬
leidenden ganz besonders em¬
pfehlen kann.

Waabs bei Eckernsörde,
den 1. Nov. 1871.

Joh. Detlef Pipgras.
Echt zu haben bei

C. Biixenstein in Neuenbürg.
G. Luppold in Wildbad.

Reduktionstatzellen
von Mark in Gulden, Thaler und Franks
ä 3 und 5 kr. empfiehlt

Jak. Meeh.



LclienMMerllngs- k Ecspariiiß-Lank
in Stuttgart.

Versicherte 21,500 mit fl . 45,150,000 . Vers .-Summe.
Neuer Zugang  im laufenden Jahre : 1950 Antrüge mit fl. 4,840,000.
Sterblichkeit „ „ „ bis jetzt sehr günstig.

Bei dieser Gegenseitigkeits - Anstalt  kommt siuumtlicher Gewinn den
Versicherten ausschließlich zu gut . Die gegenwärtig aus dem Gewinne des Jahres
l869 vertheilt werdende Dividende  beträgt 36 °/a der Jahresprämie und redu-
cirt sich dadurch die tarifmäßige Prämie für eine Versicherung auf Lebenszeit mit fl. 1000:

z. B. für eine 25- 30- 35- 40- 45- 50-jäbr. Pers on
von " fstH fl. 24 .' 34 . fl. 27 . 36 . st. 3l . 57 . st. 3 !). 4 . st. 48 . 37.
auf fl. 14 ' /. . fl. 15 -/4. fl. 1? -/z. fl. 20 ' /e. fl. 25 . fl. 31.

Zur weiteren Beteiligung an dieser die höchste Sicherheit  mit ungemeiner
Billigkeit  verbindenden Anstalt laden ein

Die Agenten:
lacod Messt in Neuenbürg.
Stadtschultheiß Mittler in Wildbad.
Lmil Ilrel88 in Calw.
Will». Kink, Obecamtswerkmstr .in Vaihingen.

Venl . kkeiker in Nagold.
Iran/ . 4ü«1!er in Wildberg.
öaeob Lertram in Pforzheim.
Lehrer Weder in Dürrmenz.

Neuenbürg.

Hänfene Sprihenschläuche und Fcuereimcr , Schläuche für
Brauereien und Wasserleitungen , wasserdicht und dauerhaft , empfiehlt
zu den bitligfien Preisen Seiler.

Schläuche werden in jeder Breite und Länge angefertigt . Normalschläuche
stets vorräthig.

Faberstifte,
Roth - , Blau - und Grünstifte

bei Jak - Merh.
Neuenbürg.

Bost -, Oan/lei -, Ooncept-, vinseblag -,
Lorten -, ^sieben - , vöseb - L knck-

4k» « L « » «
dis 2u den besten Lorten empüeblt

a c. INe e b.

Kv8uint!»eit küi Ule! Île!
Rettungslos sieebeu tausende Lran-
lre srnb/eitjg daliin , die , rvennibnen
schnell die richtige Ililke 2U Vdeil
geworden , ihre Oesunclbeit vvleder-
erbalten Hütten . Vas derükmle,
169 Leiten starke Lucb : „ Vr. lir/s
>8,turdellinetkocke " gibt allen Lran-
ken einfache derrüdrte Nittel an
die Land , mn sich schnell selbst
die Oesnulldeit , dieses edelste ir¬
dische Out , vieder/uversehasten
und dauernd / u erhalten . — kreis
nur 18 kr . Vorrätbig in jeder gu¬
ten Lnebbandlung . — Oegen krco-
Linsendung von 7 Lrieiinarlcen a

' 3 kr . rvird das Luch sofort krco
versandt durch die Verlags -Inslalt

. in buxeindnrg.

' Unzweifelhaft ist das berühmte Buch
»vr . Airy ' s Naturhrilmcthode " das beste
und gediegenste Werk, welches Kranken zur
Wiedererlangung ihrer Gesundheit empfoh¬
len werden kann . Preis nur 18 kr. ; vor-
räthig in jeder guten Buchhandlung.

Krvuik.

Deuts ch land.
Straß -burg,  13 . August . Eine

Ordre,  welche der K ai -s e r zur Mit-

theilung an die bisherige Okkupations¬
armee an Manteuffel  richtete , er¬
klärt , daß die an die Okkupationsarmee ge¬
stellten Anforderungen , besonders des mili¬
tärischen Taktes und der Disziplin von
den Truppen zur vollsten Befrie¬
digung  des Kaisers erfüllt worden seien,
welcher den Generalen , Offizieren , Beam¬
ten und Mannschaften seine kaiserliche An¬
erkennung und noch besonders den Divi¬
sionskommandeuren seine Befriedigung über
ihre Kommandoführung ausspreche.

Aus Deutschlothringen.  Wie
groß die Verluste an Gebäuden , Fahrnis¬
sen und Vieh durch den Krieg bei uns
waren , läßt sich daraus bemessen, daß die
in Metz tagende Kriegsfchüden - Ausgleich¬
ungskommission nach mehr als zweijähriger
angestrengter Arbeit noch lange nicht das
Ende dieses Geschäfts vorauszusehen ver¬
mag . Bis jetzt sollen über 60 Millionen
Franken Vergütungen gezahlt worden sein.
Sogar die, welche für Frankreich optirt
haben und bereits ausgewandert sind , ha¬
ben das Recht, noch jetzt ihre Verluste an¬
zumelden und sind auch seither in der frei¬
gebigsten Weise behandelt worden . Mit
dem Beginne des Monats Oktober endet
der Termin zur Annahme von Schädenan¬
meldungen . (B . L.-Z .)

.Pforzheim,  14 . Aug . Vorgestern
Abend b/49  Uhr brach im benachbarten
Ellmendingen Feuer aus , welches in kurzer
Zeit 2 Wohnhäuser und 3 Scheuern in
Asche legte , lieber die Entstehungsursache
ist zur Zeit nichts bekannt . (Pf . B .)

Weiler,  8 . August . Heute wurde
in unfern Waldunge » eine Jagd auf Wild¬
schweine abgehalten , woran auf Einladung
des Jagdpächters , des Sonnenivirths von
Langensteinbach , 24 bis 30 Schützen aus
Pforzheim und Umgegend Theil nähme «.
Treiber waren über 100 angestellt . Es
katnsn ungefähr 12 bis ,15 Stück jener

Bestien in den Trieb , leider wurde aber '
nicht eine erlegt . — Am Schluffe der
Jagd hatte einer der Theilnehmer das
Mißgeschick, auf fremdem Jagdgebiete eine
Rehgeis zu schießen. Da dieser unglück¬
liche Schuß zur Anzeige kam und überdies
einem der Treiber in die Weichtheile unter
den Rippen drang — ob Lebensgefahr vor¬
handen , ist noch nicht festgestellt — so
möchte er hoch zu stehen kommen. (B . L.-Z .)

In Sachsenhausen  wurden zwei
Schwestern von religiösem Wahnsinn er¬
faßt und mußten in 's Irrenhaus gebracht l
werden . Dieselben glaubten , der Teufel e
stecke bei ihnen im Ofen . i

Das Retablissement der
deutschen Armee.

Unter dieser Ueberschrift bringt die j
„Spen . Ztg ." , wohl nicht ohne Rücksicht l
auf die kürzlich verbreiteten Nachrichten
über außerordentliche Anstrengungen der >
französischen Negierung , in den Besitz gro - !
ßer Waffen - uns Munitionsvorräthe zu l
gelangen , den nachfolgenden Artikel:

„Die Bewilligungen , welche der Reichs¬
tag für den Ausbau der Festungen , für
Marine und Küstenschutz und für das 3ie-
tabliffement der Armee gewährt hat , setzen
Deutschland in den Stand , allen Eventua¬
litäten mit Ruhe entgegen zu sehen. Ein
künftiger Angriff würde uns besser gerüstet
treffen , als wir es je in dem letzten Jahr¬
zehnt gewesen sind. Die finanzielle Mög¬
lichkeit, diese umfassenden Vorbereitungen
zu machen, verdanken wir den Milliarden i
der französischen Kriegsentschädigung . Dir !
Mittel des besiegten Volks müssen dazu !
dienen , uns gegen ähnliche Uebersälle wie
der von 1870 war , sicher zu stellen. !

Für das Retablissement ist die Summe
von 106 ' /« Millionen gefordert und be- !
willigt worden . Die Ausgaben , welche !
dadurch zu bestreiten sind, sollen nach der
Erklärung des Kriegsministeriums noch im
Lause dieses und des nächsten Jahres ver¬
wendet werden . Es befindet sich darunter
ein Posten von 34 ^ 4 Millionen »zur Be¬
schaffung einer Ersatzgarnitur Gewehre
für die in ihrer Gesammtheit als vollstän¬
dig kriegsbrauchbar nicht zu erachtenden
Zündnadelgewehre " und eine Position von
!6 ' /s Millionen sür die Erneuerung des
Artilleriematerials . In der Bndgetkom-
mission entstanden einige Zweifel , ob man
die Anschaffung neuer und veränderter
Waffen unter dem Begriff des Retablisse¬
ments , d. h. der Wiederherstellung des
alten Zustandes vor dem Krieg stellen könne.
Allein man gab diese advocatischen Ein-
wände auf , da es selbstverständlich ist, daß
ein Staat , der seine Schußwaffen ergän¬
zen muß , statt der alten schlechteren lieber
neue verbesserte beschafft, wenn die Erfah¬
rung inzwischen die Nothwendigkeit sol¬
cher Verbesserungen nachgewiesen hat . So
wird binnen kurzer Zeit die deutsche Ar¬
mee ein Gewehr haben , welches nicht mehr,
wie das Zünbnadelgewehr , hinter den Wir¬
kungen der französischen Waffen zurückbleibt,
und die deutsche Artillerie , deren Leistun¬
gen in dem letzten Feldzug glänzend wa - !
ren , wird in den Stand gesetzt werden , !
mit noch vervollkommneterem Material ihre j
Vorzüglichkeit zu bewähren . !
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„Alls diese Reformen werden in un¬
serer Armeeverwaltung mit einer Thätigkeit
und Amsicht, mit einer Raschheit und Ener¬
gie gefördert, welche die größte Befriedi-
digung auch in den Kreisen des Reichs¬
tages Hervorrufen.

„Ich kann nicht unterlassen, zu erwäh¬
nen", erklärte der Berichterstatter Abg.
Miqnel Namens der Kommission, „daß
wir den Eindruck hatten, daß das deutsche
Reich sich glücklich schätzen könne, eine so
energische und intelligente Armeeverwal¬
tung zu besitzen, und daß wir unserer Ver¬
waltung den größten Dank schuldig seien.
Wir haben aus den sachlichen Schilderun¬
gen die Ueberzeugung gewonnen, daß auch
nach dieser Seite hin wir allen Eventuali¬
täten der Zukunft entgegensehen unv den¬
selben wie bisher nach allen Richtungen
die Stirne bieten können."

„Diese mit wiederholtem Beifall des
Reichstags aufgeiiommcnen Worte waren
die einzigen Aeutzeruugen, wesche über die
Schilderungen, die General Voigts-Nhetz
in Betreff der Reformen in der Bewaff¬
nung der Armee gab, in die Oeffentlichkeit
drangen. Wir Deutschen sind gewohnt,
ohne viel Lärm für die Zukunft uns vor¬
bereiten und über die Tüchtigkeit dieser
Vorbereitungen die künftige praktische Probe
entscheiden zu lasten. Jedenfalls ruht un¬
sere Anueeverwattung nicht auf den errun¬
genen Lorbeeren aus ; sie ist nicht der An¬
sicht, daß, weil wir so glänzende Siege
erfochten, nun Alles bei dem alten Stand
gelassen werden könne. Stillstand ist Rück¬
schritt — das weiß man bei uns, und
darin liegt für uns die Gewißheit, daß
wir auch auf militärischem Gebiet an der
Spitze der Entwickelung bleiben werden.

„Jenseits der Vogesen aber möge nian
bedenken, daß wir wachsam sind und nichts
versäumen, und daß unsere Schlagfertig-
keit und die Vorzüglichkeit unserer Rüstung
heute erheblich größer ist, als 1870."

Hierzu macht der „Niederrh. Kur.",
ohne Zweifel anläßlich der social-demokra¬
tischen Agitationen und Kleinkrämereien
folgende Bemerkungen:

Wir haben den vorstehenden Artikel
wiedergegeben, frei von jeder Absicht, mit
der Stärke und Schlagfertigkeit des deut¬
schen Heeres zu prahlen oder irgend Je¬
mandem damit imponiren zu wollen. Wir
sind keine Lobredner des Krieges und ganz
besonders leben wir der Ueberzeugung,
daß zwischen Deutschland und Frankreich
nachgerade des Blutes genug geflossen sei
und es für beide Völker das Heilsamste
sein würde, wenn sie fortan innerhalb der
ihnen durch die Entscheidung der Jahre
1870 mnd 1871 angewiesenen Grenzen
nur auf dem Gebiete der friedlichen und
nützlichen Künste, der Bildiurg, Aufklärung
und Freiheit um den Vorrang mit einan¬
der kämpfen wollten. Aber wir sehen in
unserm eigenen Lande eine Schaar von
Menschen, die mit einem zukünftigen Kriege
ein frevelhaftes Spiel treiben. Sie rufen
Frankreich zu: wir märten auf dich! —
sie versichern es ihrer „unauslöschlichen"
Sympal hicen, — sie bringen in ihren
Journalen, .verhüllt unter Wendungen, die
nur allzu durchsichtig sind, ihre .glühenden
Wünsche für eine Wiedervereinigung des

Elsasses mit Frankreich zu Markte und'
schüren durch alle diese Dinge die natio¬
nale Leidenschaft und die frevelhafte Lust
zu einem neuen Versuche des blutigen
Waffenjpiels, die drüben in Frankreich
schon ohnehin hoch und hell genug lodern.
Diesen Menschen gegenüber, die, unserer
Ansicht nach, ihre Seele mit einer furcht¬
baren Verantwortung beladen, haben wir
die Wiedergabe des obigen Artikels für
eine Pflicht gehalten. Vielleicht veranlaßt,
er wenigstens den Einen oder den Andern
in jenem Kreise zum ernsten Nachdenken
darüber, daß sein Treiben und Hetzen zu
einem neuem Kriege möglicherweise der
schlechteste Dienst sein könnte, den er nur
dem Staate, dem er ehemals angehört,
zu leisten vermag.

Württemberg.
Von der K. Regierung des Schwarz¬

waldkreises wurde am 8. Augustd. I . die
von der Amtsversammlung in Neuenbürg
vorgenommene Wahl des Lloä. vr . Mül¬
berger  von Stuttgart zum Distriktsarzt
für die Gemeinden Herrenalb, Dobel, Neu¬
satz, Notheusol und Bernbach bestätigt.

Biberach,  12 . Aug. In der Tem¬
peratur ist ein schneller Wechsel eingetreten.
Die Temperatur beträgt blos 15—17 ° R.
— Man hat in unserer Gegend bereits
mit der Haberernte  begonnen. Ha¬
ber gibt es Heuer in großer Menge und
von guter Qualität, so daß man diese Ernte
eine sehr gute nennen kann.

Reutlingen,  11 . Aug. Am letzten
Samstag wurden in einem hiesigen Wein¬
berge die ersten gefärbten Trauben gesun¬
den. Ueberhaupt ist der Stand unserer
Weinberge ein außerordentlich schöner, na¬
mentlich in den niederen Lagen, die durch
die kalten Winde im Frühjahr nicht gelit¬ten haben.

Reutlingen,  11 . August. Mit
Rücksicht auf die ungünstige Witterung
des verflossenen Frühjahrs , besonders
während der Blütezeit unserer Obstbäume,
hat, wie die „Schw. Kr.-Ztg." mittheilt,
der Vorstand des deutschen Pomologen-
vereins, Direktor Or. Lucas  hier , in
allen Theilen Deutschlands und Oesterreichs
bei den Pomologen Anfragen über zu hof¬
fende -heurige Obsterträge am 12. Juli
d. I . ergehen lassen. Ende Juli waren
65 Antworten eingetroffcn, deren Zusam¬
menstellung ein klares Bild über den Obst¬
ertrag in ganz Deutschland pro 1873.gibt-
Die Anfragen bezogen sich auf die Erträge
von Aepfel , Birnen , Zwetschen
und Wallnüsse. Aus dieser Zusammenstel¬
lung ergiebt sich, daß der Obsterlrag allent¬
halben ein sehr geringer ist, und!man sich
also nicht auf den Import verlassen kann,
um die Mostfässer zu füllen. Zu Berei¬
tung eines Haustrunks als Ersatz für den
Most empfiehlt die Zeitung die Benützung
des Traubentresters mit Traubenzucker oderMelis.

Neuenbürg,  14 . Aug. Gestern
Abend 5 Uhr wurde ein Brand in Grä -
fenhausen  angezeigt, die aufgebotene
Feuerwehr konnte aber bald -darauf nach
Hause kehren, da das Feuer ohne fremde
Hilfe auf die davon ergriffene Scheuer
beschränkt und das Wohnhaus gerettet

!werden konnte. Dies war jedoch wie ein
kleines Vorspiel. Nachts 10 Uhr zeigte
sich am nordöstlichen Himmel jäh eine auf¬
fallende Nöthe, die auf eine» größern Brand
in der Nähe schließen ließ. Gegen 11
Uhr kam aus derselben Gemeinde ein Rei¬
ter mit der Nachricht: es brenne in
Obernhause ». Beim Eintreffen der
hiesigen Feuerwehr waren schon3 Gebäude
in vollen Flammen und trotz des Eiu-

,rückens und Mitwirkens von Löschmann¬
schaften aus 10 umliegenden Orten, wo¬
runter Arnbach zuerst auf dem Platze war,
konnte gegen die Macht des Windes und
bei dem leidigen Wassermangel nicht ver¬
hindert werden, daß in wenigen Stunden
4 Wohnhäuser, worunter ein großes Dop¬
pelhaus und 5 Oekonomiegebände der Wnth
des Feuers gänzlich zum Opfer fielen; ja
es war die angestrengteste Thätigkeit Aller
nöthig, noch weiterem Umsichgreifen des
entfesselten Elements Einhalt zu thun.
Wäre der Westwind in Nordwind umge¬
schlagen, würden wir »ach Lage, Bauart
und den reichlichen Vorräthen der Scheu¬
nen heute auf den Trümmern von drei
Viertheilen des Dorfes stehen. Die Flam¬
men, vom Winde mit grausiger Raschheit
vorwärts getrieben, ließen wenig Zeit zur
Fluchtung der Habe, so daß man z. B.
2 geladene Fruchtwagen nicht zu retten
vermochte, nur die Eiientheile zeigen ihre
Spuren ; eine Kuh, die man gerettet glaubte,
verbrannte sammt Kalb in einem andern
Stalle, -wohin sie sich geflüchtet hatte,
ebenso ein weiteres Kalb; ein Schwein
wurde wegen Brandwunden geschlachtet.
Unmittelbar bethciligt und beschädigt sind
16 Familien, wovon indessen nur eine
nicht versichert ist. Am empfindlichsten ist
außer den Gebäuden wohl der Verlust der
eben eingebrachten Ernte-Vorräthe; wobei
einzelne Besitzer, die solche für ihre Com-
plexe zwar versichert haben, aber vorüber¬
gehend in den zu Grunde gegangenen
Oekonomiegebäuden untergebracht halten,
in Conflikt gebracht sind; man hofft übri¬
gens, die betr. Versicherungs-Gesellschaften
werden sich bei der Entschävigungsfrage
hierin liberal zeige». — Ermähnt darf
noch werden, daß ein badischer Gendarm
von Weißenstein, die Richtung eines Feuers
verfolgend, auf der Brandstätte eintraf. —
Ueber die Entstehungsursachen, wofür noch
kerne sicheren Anzeichen vorliegen, kurstreii
verschiedene Vermuthungcn, von welchen
diejenige, die das Feuer irgendeinem Man¬
gel an seinem Herde zuschreibt, bis jetzt
die größere Wahrscheinlichkeit für sich hat.

MisMen.

Am Rhein , am Rhein.
(Schluß)

Dem Schloß Johannisberger zunächst
steht der Steinberger, der in guten Jahr¬
gängen jenen an Feuer sogar übxrtrifft,
wenn er ihm auch an Bouquet nachsteht;
er wächst auf 20 Hektaren einer preußischen
Domäne. Das Stück, — 1200 Liter, ist
schon mit 12,000 Gniven verkauft worden;
in der Ausstellung ist es, aus dem herr¬
lichen Jahrgange 1865, mit 5440 fl. np-
tirt. Im Rang der dritte unter den Rhein-
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gau -Weineu stützt gegenwärtig der Nauen-
thnler , zu dieser Ehre erst neuerdings durch
gesteigerte Cultur und gerechtere Würdig¬
ung gelangt . Im August t863 bewirthete
die gute Stadt Frankfurt ihre Gäste , die
Mitglieder des vom Kaiser von Oesterreich
zusammenberufenen Fürsienkongresses , niit
einem Rauenthaler , wovon die Flasche
15 fl. kostete ; er heißt seitdem der „ Für-
stenwein ." Die Agrikulturhalle hat einen
„Rauenthaler Berg , Auslese " mit 13 fl.
s . Flasche aufzuweisen . Der duftige , be¬
sonders im Alter kräftige Marcobrunner
wächst dicht am Rhein zwischen Erbach und
Hattenheim ; die besten Lagen gehören den
Grafen Schönborn . Der Distrikt hat sei¬
nen Namen von einem Brunnen , welchen
1865 die Gemeinde Erbach renoviren und
mit der Inschrift versehen ' ließ : „ Marco¬
brunn , Gemeinde Erbach . " Die Hatten-
heimer glaubten sich dadurch verletzt , denn
der größere Theil des berühmten Weinde-
zirks liegt in ihrer Gemarkung ; sie räch¬
ten sich daher durch folgende , über Nacht
an ihrer Brnnnenseite angebrachte Legende:
„So ist es recht , und so soll es sein : für
Erbach das Wasser , für Hattenheim den
Wein, " Der Gräsenberger , bei Kiedrich
wachsend , ist ein Edelwein erster Klasse.
Rüdesberm war von Alters her durch sei¬
nen kräftigen , blumenreichen Wein berühmt;
schon Fischart sang:

Dort unten an dem Rheine , da ist ein
Berg bekannt.

Der trägt ein guten Weine , Rüdeshei-
mer genannt:

Der hat ein geistlick Art an sich, macht
äußerlich und innerlich!

Rüdesheimer Berg von 1862 , Riesling,
wird in der Ausstellung mit 3000 Thatern
das Stück offerirl . Dann kommt Geisen¬
heim mit seinem Rotheberg , Capellengar-
teil , Morschberg , Kosakenberg , Eltville mit
dem Taubenberg , Kiedrich mit der Wasser¬
rose , Winkel — auf dessen Friedhof die

unglückselige Günderode , die Freundin
Kreutzer ' s und der Bettina , begraben liegt,
mit seinem Dachsberg und Hasensprung ' ;

Dieser besteht bei den Hochgewächsen durch-
weg aus Riesling . Das aber ist die edelste
von allen Weintrauben , die einzige , die
das unnachahmliche Bouquet liefert , sie ist
die Traube der Zukunft . Von ihrer er¬
folgreichen Verbreitung wird es auch ab-
häugeu , ob der Weinbau Oesterreichs , des
zwei '.en Landes der Welt bezüglich der
Fülle seiner Produktion auf diesem Gebiet,
mit der Zeit ein wirklich lohnender Cnl-
turzweig werden wird , was er heute lei¬
der nicht ist . Da aber die Rieslingtraube
entschieden rheinischen Ursprungs ist, so
kann nur lebhaft gewünscht werden , daß
recht bald auch die österreichischen Winzer
singen mögen : „ Am Rhein , am Rhein , da
wachsen unsere  Reben , gesegnet sei der
Rhein !" W . H . (R . ' Fr . Pr .)

Belehrung über Desinfek¬
tion.  Die Desinfektion der Abtritte wird

zweckmäßig und zugleich wohlfeil durch die
in einer wässrigen Lösung von roher Car-
bolsäure und Eisinvitriol bestehende Des-
inektionsflüssigkeit bewirkt . Man bereitet
sie durch Auflösen von 1 Pfund Eisen-
Vitriol in 2 Maß Wasser und Vermischen
dieser Lösung mit 1— 2 Eßlöffel voll roher
Carbolsäure . Es ist zweckmäßig , vor Be¬
ginn der Desinfektion die Abtrittsgruben
vollständig zu entleeren und zu reinigen.
Ist dieses nicht ausführbar , so werden auf
1 Cubikfuß der vorhandenen Excremente
mindestens 1 Blaß der Desinfektiousflüssig-
keit hinzugegossen und möglichst vollständig
damit vermischt . Alsdann hat die bei Aus¬
bruch ansteckender Krankheiten täglich vor-
zunehmendeu Desinfektion der neu hinzu-
kommenden Exeremente zu beginnen . Diese
besteht darin , daß jeden Tag eine der Zahl
der Personen , welche den Abtritt benützen,
entsprechende Menge der zuvor gut um¬
geschüttelten Flüssigkeit durch den Ablrilts-

schlauch unter möglichst vollständiger Be¬
netzung seiner Innenfläche in die Grube
gegossen wird . Man hat -auf eine Person
täglich etwa ^ Schoppen Desinfektions-
Flüssigkeit zu nehmen.

Die folgenden Gesundheitsregeln dürften
wohl beachtet werden : „ Da die Nächte
im Vergleich zu der Hitze des Tages schon
recht kühl sind , so hüte man sich vor Er¬
kältungen und besonders davor , zur Nacht¬
zeit bei offenen Fenstern zu schlafen , ebenso
nach Sonnenuntergang leicht gekleidet spa¬
zieren zu gehen oder im Freien zu sitzen.
Kalte Bäder dürfen nur mit Maß genommen
werden . Vieles Wassertrinken und Zusich-
nehmen kalter Getränke , die wenig Alkohol
enthalten , überlasten den Magen und find
schädlich . Unreifes Obst , Genießen von
Gurken , Melonen  und aller wäss¬

rigen Früchte sind zu meiden . Wesentlich
ist es bei großer Hitze, wo man viel trinkt,
gleichzeitig zu essen. Man esse wenig , aber
mau esse gut und beachte wohl , warme
Suppe , mehr und wärmer , als gewöhnlich
zu sich zu nehmen ."

Galdkours der K. Württ . StaakSkassen-
Vcrwaltung.

Friedrichs'dor . . . 9 fl. 56 kr.
Pistolen . . : . 9 fl . 37 kr.
20-Frankrnstücke . . 9 fl. 19 kr.
Rand-Dukaten . . 5 fl. 30 kin

Stuttgart den 1. August 1873.

Hiezu eine Beilage:
Der General -Anzeiger für Württemberg

Nr . L0.

Neuenbürg.  Nachschrift . Diesen
Morgen kurz nach 4 U :-r Ausbruch eines
Brandes in einer Hafnerwerkstätte , der
aber in kurzer Zeit mit reichlich beigeschaff¬
tem Wasser bewältigt war.

Anzeige
der bei den Versteigerungen von Na dellion - Nutzholz in inländischen Waldungen

erzielten

Hallgarten , das Eigenthum v. Jtzstein 's,
wo so oft Rotteck , Welker , Hecker verkehr-

Verkauftes
Ouautum.

In Prozenten der
Revierpreise.

len und unschuldige Conspiralionen schmie¬

deten . jetzt im Besitze des Dr . Eisenlohr,
bekannten Namens , und noch gar manche
andere Orte , welche gute Säfte erzeugen,
wenn diese gleich mit fremden Taufschei¬
nen in die Welk gehen . Da wo der eigent¬
liche Rheingau rheinaufwärts endet , nimmt

Revier. Verkaufs-
Festmeter.

Erlös

lag. Ausbot.
aus aus

Lang¬
holz.

Süg-
holz.

Lang¬
holz.

Säg¬
holz.

Tuttlingen (Hohentwiel) 16 . Juni 68 11 120 134 155

er sich zum Abschied noch einmal zusam- Weissenau 17. „ 98 2 110 110 110

men und schenkt der Welt den schmalzigen Enzklösterle 19 . „ 1410 304 90 — 95 97 94

Aßmannshäusermit seinem Mandelgeschmack, Amtzell 21 . „ 111 3 100 100 100

den edelsten Rothweiu Deutschlands . Da- Herrenalb 21 . „ 582 — 110 122

rüber hinaus aber gedeiht kein Hochgewächs Ausschußholz
„ 65 — 95 111 —

mehr. Comburg 24 . „ 233 68 100 110 110

Fragt der wißbegierige Leser , welchen Blitzenreute 24 .Z29 652 69 100 100 100

Verhältnissen die Nheingauer Weine ihre Bettenreute 28 . „ 25 46 100 100 100

gerühmte Eminenz verdanken , so kann Mönchsberg 29 . „ 121 9 110 123 123

man daraus antworten : der geschützten Hofft ett 31 . „ 1274 153 90 — 130 105 116

günstigen Lage , am breiten , die Sonne Simmersfeld 31. „ 292 74 85 — 120 115 113

reflektirenden Strom , dessen Verdunstung Altenstaig 1. Aug. 418 31 95 95 95

die Luft mit warmer Feuchtigkeit schwän- Gaildorf 4 . „ 460 110 110 113 110

gerr ; der ausgezeichnet fleißigen und ra- Unterweissach 5 . „ 172 39 103 102 114

tionellen Behandlung der Rebe und der Amtzell 7- 208 26 100 103 114

Weine , endlich der Wahl des Rebsatzes. Baindt 7 - „ 2549 87 100 108 108

Redacriou , Druck und Verlag »an Jak . Me eh in Neuenbürg.



Lieöig ßompany's Ueisch-LLtract
sus kNllV-LLNI 08  in ZüäsmvnikL.

Neueste Änŝ richuungen:
Or0836 xoläsuv LCsäuLlls LTosoau 1372

8ors Oovoours lizron 1872
Orosses LLrsnäixrLoiL karis 1872

für LnerlrLnnts Kuperioritrit. (Logs V . 4.1WWLiMLMWMLWEilSNM»
Leim

j luj -rt MNst (4s.is iv . » ü . s.)Die ßelmfabrtk von
Gebrüder Lichteuberger

in Koikbronn.
vgeuteu werden angenommen.

IoxpestVeniik-Dumxen
lür ttefe Brunnen, Hochdrücken, Ent- und
Lewässeruuaen, leichter Gang, krustige För¬
derung, friert nicht ein, Zeichnung, Preisfranco. (4010. VV. n. v. Iv.)
K e t t en-P f u hl-P umpen
fit» SmI - und Mistgrude» pr. Satz fl. iS.

Narl Lrnsi, Mellrichstadt.

Ktnttgart.

OZ LZG
ans PrivatkeNern in größeren und kleineren
Posten habe stets zu verkaufen, wovon Proben
zu Diensten stehen. (4865 XV6.)

<D. Weinagentur,
_ Forststraße 57.

»rmärvurvr beseitigt (auch brieflich) i.
^ 2 Stunden gefahrlos und sicher

Lrosl in Leipzig.

Hauze
für kleinere« Orchester, für Streich - und Aras-
Musik, Preis 12 Stück 14stimmig17V- Ngr. ,
sind in vierteljähriger Lieferung zu beziehen bei

V . Semper in Rurüstä - I
(4754 XV2) in Sachsen.

ie neuesteu. großartigste Hapitalicn-
bon der d- Regierung genehmigt, enthält Hauptgewinne von

^ «. 110011111 (7 ev. Thlr . 150,000., Prämie Thlr . IM,E ., Gewinn- Thlr.
V SO,VI» ., sa,000„ 20,0-10., 1b,000. u. s. w. (x . 27b.)

Diese Gewinne sind aus solgende st Zi-bungen! den 24, und 2b. Juli , 18. und1». August, S. und 11, September, 2. und 8, Oktober, 27. Oktober und 20. November
bi» tt . D-umb-r 1873, Der Preis sür >/. -Lo°S durch sämmtliche Ziehungen ist Thlr . 10.

vrachst « 8ielm « g am 2 « . und 2S . Juli , hierzu r «cse : Thlr . 4., >/,:
Vhlr. 2., Thlr . 1.. V,: 1b Sgr . Pläne unv Listen werben kostenfrei geliefert, näh¬
ere « usknnst bereitwilligst erlheilt, Aufträge selbst bis in di- -nts-rnt -st-n Gegendenbesorgt »»» .'s . »sri «« c1r Oliv , Neuest, Nenstraste SO. Hamburg.

WLM

Preis äsr lasertioo siede Prospekt.

Augsburg, Drei Llotuon . ältester Os.st-
bot Veul .-ieLlLuckt,.

8L0LN-öLri6N, Hotel Victor !».

l.vnson , Sez ck» Hotel , Vsulscker 0 »st-dok.

Uodeüsi, Hotel 15»5n.

l.ureru, Hotel s'irn 8ck̂ riu.

berttv , Hotel 8t. keter ^durs.

ksra , ttütel Vellevuv.

LLnnstnti , Hotel V îldelnrsd »ä.

Oken, Hütet l4»ikerd»»ck.

k' vLtk , Hotel äe l 'Duroxs.

Lsssv !, Hotel Scdrrrver.

Oarmstucti , varaastäckter HoL

Nresrlvn, Hüte ! cko Laxe.
- llütel Victor !».

?2ris . Orant ! 1501.4 äu 1,ouvrv.

koiiercism » Victor !» Hotel.

§02. llt -tcl I*ortnc »l.

8iuitg2rt , Hotel OaNninnu.

krsnttkurt L k!l., Hotel Seb^ su.
„ Hotel vrexrl. Vene?!!̂ . Ot»'nl ll -ütcl 8»lnt L1»ie ck'Itktlie.

tttziriokdsrg, llütel Lebriecker. XVnimsr, Hotel Llopbanten.

8omburg v/8., Ilütsl äo Kdiu.

Xtznigsberg i/Pr., Hotel Qeutsclres II»us.

lVivn . HÜkel ^ or . rcL.

l.eipritz, Hütet äe Lora».
liVtvsd2ci6N Hüte ! Victor !», »m Dslralrot.

„ llütel 2»i.-i.

Vas ÄiL8t6 in Mrtismderg bestesiöNlis KesobM,
vvsicliSL kielt LNKLcirliOkslieir mit

IMl» M ist ck ßMeckll ^ilingW mi kchiichm
ohne Berechnung von Provision oder sonstiger Ausschläge

dekiskt, ist
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^(Ünig 88 tr 288v 4VI neben üem Larnr.
xcrncrs Lts-blissemenls in » . M . , ULa>NkrZ,̂ zsi» etc.

Vvilrvtmix in Z«n dvilentenZzle« 8»äävut8esiv« Mütcn,
in V^Urttemdsrx in ^sslingon (llurok Nerrn O. Luodoer ), Nkl'lbrvNN(Herr kr. ^ ooss)

Neutlingvn (HerrL. kekleisen ) weieltv alle in äen 8tsnä xesetrt sillch Inserats in jsäe Aevvüns'ellt«Leitung rn OriKin»1preisen ru vermitteln.

L. Zlöekkar-kj's 8ül!l!6ui8ek6n̂noneen -kxpsäilion in Ltuttganl vlo.

G.Stöckstard'sSüdsmWe



OsIiSlirLrrLLS
cklvL «v«1, ttuu »- nnck IVnsssrrittv

odne <iitt ru vortllxe ».
Klage» LivsenckuoA vor» Lklr . 1 ocker

ik»a1n»vIivÄLrQS versencke !cb ckasvonFecker-
M«»» »vrukertigencke Äittel , unok Hveivbem
M»» La einer Xacbt mit n'enix Srosoden
Usalckxe !u iiubleir ^ Ltllttvn, 21̂ ßLeiu«n, La-
D«cklrs» eto. üi« sebückeuboinxeullei» Ikiero

St. ttg. it vor. <4545 IV. «.)
<?. ^ .. F ^r^ krs io Otteuknxn

Mr Krawpfkeidende!
Sine „ Anweisung " , di«

>^ kpi>KP8iv
hmch ein seit 12 Jahren bewahrtes, nicht
«edizinisch. Vniversal -Gefu « dh «ir »-
»tttel binnen kurzer Zeit radica! zu
heilen. HerauSgegebea vom Erfinder

Fabrikbesitzer zu
Marendorf in Westfalen, welche gleich¬
zeitig zahlreiehe , rheils amtlich eon«
Kattrte resp. eidlich erhärtete Atteste

Geheilten äuS allen fünf Weltthetlen
enthält , wird auf direkte Franco-Äestel-
lungen vom Herausgeber grariS-sranro
versandt. 4396 W u. S.

Ststtrmtz«
Werde» in kurzer Zeit in meiner Anstatt - e-
GMt. VrospektuS in deutscher, franzöfischer,
OGttscher und holländischer Sprache gratis und
Irmrco. (4067 V7 u. L 6.)

Nurgsteinfurt in Westfalen.
1329. _ H . 'VeldT ' u.r) , Spracharzt.

!. krieds LrMtvrextiAelLeise.
Mslnufene b'üssv , Vtẑuncksu ooä Knutkraolt-
M«U«o »Her 4̂rt . Lrostdrcklen, lrolts k îsrs
OsstlVLiss-b'üsse , dringt verloreosr » Luss-

Mgirvit,unü gisdt es kein Heilmittel , nelode»
«G4- sLr »nl>keiten odne kÜLSter, ollusLsIdr^
ckidae Vsrdnnü oledtlick deilt.

NLpackitiou io Ltottxnrt vor. Lieckerlsgeu
M« äso xexen Kode krovisivu ru erriodtsu
Aeauedt. Dieses tteilmittei ist döLsrea Ortss
JAPrükt unck xenedmigt vorclon.
W» daiisdsn io Lüedsen s 5, 10, IS, 20 8- r

F «uz)t-Oep6t / i»r Actobsen?
ZKVIKelrs ru LkirttlMVIl ? In 8»ek»«n.

(7 . L^rLvlas in 01tvoi »L72
^cklckSV . 6.) dei leödau io LneLgeo._

Z» ^ für Sänger -, Lurv-
Schützen- und andere
Vereine, sowie kirchliche
Stickereien für israeli¬
tischen und christlichen
Kultus liefert elegant
ir. billigst. — Prospekte

«ü >Anschläge gratis vom fiSaigf . KpL-
NeLerantea (4806 N . u. L)
1. merkt -, lelprig . Laokseo.

Lekünsekl'sibkn
ml«mt man unter Garantie mittelst der t. s prld.
». mit dem goldenen Zttplom pramiirten Vert-
» » ii«-Ztorricht »ng binnen So Standen ohne
Teihili« -ine» deyrers. (4,16 'iV. 1V. L. LI

de»!. Surrentschr. 5 fl.—«'/, Rthlr.<4der
lrafie- ' Lateinschrift 5fl.-

srinz. Rordschrist Kfl.-
S' />Rthlr.
»V- Rthlr.

tdem! Haudelöschr sfl .- - 4'/. Rihlr
Utaliemsche Sfl.- - 4' /, Rtdlr.

Dergleichen Borrichtungeukönnen angesehen
» « de» in Wien bei der Administrationde» „ kiki-
^S " , in Leipzig bei der Expeditionder „ Sflnstrir-
4» Zrimna ' ' u. in BreSlall bei Hrn. A. FiedIer,
»nchhändler. — BestcLnnzen sindz» adresflren an

t . t . »nslchl . pri ». Srpediiio » der Hn-
W»rsfli <chen sdoüdritl « in Kalchas (Ungarn.)

MNW- 6LMj.
Lwtzi vieisottik godiläets uuä aosadv.

Lkä-iosr sLvusin )̂ r»us xute?
Otters , xot situü -t , LaperiHrsr,

- »L»t«rer u. Drhcv-atc .tre io 8rgiöoyv, Kros«ev
OGcktsn am Likein, rviinseden äis veksont-

KHsekiclctsr Llvüistinoev , Lleiäsr-

—̂ - *>4.» Xäderos drieüielr. kr ^nkirts Lrief«
L. 3k. 437S desorsst cki« 8ü«iäsurs <:Ls

ä »̂»ooc6' l-^ xx,. io StottKart . (4378 VV. 3)
Zeder Ntick.tt kann fich seine Preß- oder

rLMGhefe selbst bereiten. — Das Aecepl hiezu
jK gegen Einsendung von 1 Gulden zu haben

L-WbtG da« (4572 V . 6)
» Vrelrgauir LommMsnsSureaLI.odr

Direkte F »fl-D«m»ssch«ffs»- rt tvischen

LtöttLn uuä  Ililsrv - ^ orL
UrM ^ «ermittelst der neuen Dostdanwsschiff« I . « Me r
-— — Unlkd  Aarit « trnät , krnnttin , klumiiolckt, « »«kinxd »».

si tpedlkioneni  am 1? . Znli. 7. Slioust, Lr. August, 4. September,
zkaffagepreis« »nei. Beköstigung: KajWe Pr . Lrt . 8g, r<x> m>d lMLHlr . Zwischendeck Pr . « rt.

55 und 65 Thlr.
" ' " . " ' lowte 4»

in.Wegen spracht nnd Daffng« wende man sich an die Agenten des Baltischen Lloyd soi
Ai« Asr «ct g» »«» K - lttsch«» ^ l«yd in Ktettil

M . LNG,

i7ü 8>iderbrn'g8irL8SS LiörsrdurgZlfSbbs 170
(Es >.v . s) AuöxiA

eiserner Möbel,
BetlMm,Blumen¬
tische, Mchkrahrr,
GarlrnspribrnLim-
ttiersontänrn,Thorr,
Geländeru. Draht¬
geflechte aller Arl,

Gewächshäuser,
und Mustern. Schnei-.' Bedienung.

Glasdächer, Pavil¬
lons, Verandas,

Brücken, Blitzab¬
leiter etc. Eisen¬
werk für ganie
Neubauten. Reich
sffortirtr» Lager,
sowie Zeichnungen

Billige Preise.

Liebig Asmpany's KleisH-HrtracL
s - Z MV -SLV7 V8 iMrl -ömsrika .)

(4063. V . 12)

klö d̂sts ^.nsrieietLuiivKeQdei äev .̂riSsteHvnASN

?ari 81867— UZ'/rs 1688 —L 869  —
NoseLlZ 1872— 1872— karis 1872.

»» ? L » «na ) «äsr Lopk n»tsi >sttzd«vst« Ilnturscliritten N4gti

1«l uuä sut äüi Mgnetts stsr tisms v. 1,ILLIK ivj
dinner knrds Llltxeäruckt ist.

eDLLDZÄS-

Li -Aios -LsKer - Lei äe » Oori -tzsporiZsuteii äsr OsZstiscirstt:

ller-i-n (.Lllis vuvsrnrrv m 8tuttgsl -i.

8 LMepiiseks krgMpks bK ^ suetrt ) 8
W ?r«Ht driellied «isi ' Kxeei»lsrLr für Lxilepsis , Or . O. ^illlsek,  Lsrlin , 8

8 slrsoss 45. — ä-UKsodUeLlIed oder t-Lossock^ Ltioo^ v !o Lad »oLIooK« 8

Ditz TLsirsla

ssouekkr  Z . 66 . in  NZrknif Z. ky AA
vormuls D'oRseSier VI SZivker L Oo.

dade » roielr vrmLckrjKi.. vvrlöuüx er.-ed ckis bisksrigoo Vtzrkkiufŝ r-tzis«; beiisokskalta ».
Von äso rütnnl !err«1 deLosoL «» e. -rreo LiMKs»slsck

äj ĵvoiKeo äsr üvrrvo kouellvr 2 Ov» äoLar ^etrt auall llie blUisrsiso oocl «rnpkairt-
äisssldso so v̂okl älreat Ldülsreiil  ü !s vom llicvixeo voüsiLuckir- t?s8ortjrtBv Lot ^S-
pvIlLxvr (xoxeo LiAtLNuox voo kroolrt ovck LoU) eo fol§sv «1tzo OrtHsio»1p»e1»eo:

(.rsrosot ä k'vea. 5. — r Verrlens^ «» I 'reo. >. SO
Orem« cka Lourx t ^ ^ ! klvor cks LMsr^ ^ ^ 3, V0
Lart« dlLooüo s ^ 4. 50 j Slllsr ) »opvr. » ^ 3. 22

ln V, kl . 2S es. orokr. (4382 L. 3.)
UrrddnrL , OKir » » . Ik >»

»UsttriKsr beosrLi ^ Kso4 i' ock Dspositär für DtzoisBltiAuä Lvck älv 8okivv1>»

WeiiiM-) « IiMckle LMgel
V0Q

LedreiderL 00., Lerlm,
vom Uuiserlioiioll LrisAsiuillistorinm äer äeutsoilsll Drilles em-

plotdloll , slllä in zeäsr Zrüssers « LisollkkplltllullA ru

leubsll. (4923 iss L L 1 .)

-L/Gsr - ' EF 'b K - « Fs» .

HZrunner-Kuöer m Diefferchofen (Schweiz).
6rc >S4bsll <11llllA uiiä Lxpori ^escl .stst in Lctirneirerisatiell luruirr

n7big°nllä°nson Keße Zortm TEturglluer Ml! §^aMllü!'erKoj!twi'uie.
XürHiLvsvr »uck tta.Hu.oer L 100 dis 1L0 ^ rc^. per Zauro ---- ISO kitrs «. kass «xrr» oäer

trvoeo retour , ferner in tt ;/rteo von 24 8tüokeo , kslnsly klLSvdtzNVvive, «Plsockick
ckscorirt, «!« 2ter<Lo cksr T'L/sI;

KobLvfeiov: ttarillüuser uuä ttsllouer per Liste ä 87 kre ». 50 0. «» 10 9?Llr.
Velsswetttv : Vr-»m1nsr uo<i ü'otLAzer Lckel̂ ein , ^ vorns , per Liste k 41 kro». - 56 . «»

11 DLlr. kaeleunK iudszrMev . kreise frie ek llier . Lei Uroedroo vou veoiK
steo » 20 Listen 10̂ /, L-idett . Diese VVeir.s »rtr »Koo »Ns Ltt ^ atzv. (3906^ . 0.)

Herrn
inLelpels , DrüderstraHe11.

-lach Gebrauch JbreS Haarfärbmttttt-
„Noircir " , welche- ftei vo» Blei re., daher
«»schädlich ist, wuß ich Ihnen mein«Zusriedr»'
heit in jeder Hinficht auSdrücken. Ich brkmn
innerhalb 10 Minuten ei» ächt licfschtvarzes

^aar; e- ist die- da- beste aller enstirer̂ e»
«aarfärbmittel. (4875 V L L.)

Leipzig den 15. Juni 1673.
gez. v . Vrommer, Gericht-beamter.

Krisch« aus seinste, pikante Art
^ ^ marinirte. 1' /, Thlr., in

08 ^ 866 ^ Inster Butter gebratene

llriiinKo
u. so marinirte, 1°/,Tbk.
Aal in Gelse 3 Thlr . ;
alle- Faß 4 Ltr. ; gerilu-

»cherte schwedischeHäringe
^1 /̂, Thlr . 60 St . ; geräu¬

cherte Aal LTHlr. Kiste. Alle- feinsten, delikatesten
Geschmackes; anerkannt durch kildkrnsLivck̂ L»
cker? i«oLvrei-^ u88teUuv̂ Lu öeriin,

LartL a. d. Ostsee. (4592 V̂. S)
_Julius ^voepkP.

um
per V, Lrlo 1'/», I V». 2, L'/, U. ARthlk. - eg«
Nachnahme oder Einsendung de- Betragest em¬
pfiehlt M . - chnttz.

4209 s) Pyritz iu Pommcrü.

Iü » Ntldkrmflchtt ' k
V«r Lvlkslnulerrieitt km Luaeknalck»»

st»r ttvrr«nM»rckvrodv> aus ssiŝ adriK«» Lr»
fakrunKSvKeskmmsit, nebst Lrklärungva i»
klick onck 8oknitt , sowiv alle 8LknltlMn»lDr
io oatürlieber brvase oori 8edkmn snlb»!-
teock, ist rum 1'reis roo st. 8. 30 kr. , u
be/isben von IT . Vl -vsrrlsav^ i«
I ^Fullsnävi 'cklLacken), seüer, äsrOdi- o»
deLiebt, erdält 2^öif 31>'oats cki« neueste»

uock sollte ckiess niebt unbenütrt lassvo.
Hftt tt̂ irck auek in 2 ^ bt/rsiivoA,n as-

lie/ert ä )s 1 «L Lr. <4808 V,)

s LVöirsruvpiü8lj8ülö8Lu ->8UiL

8 )»^ u? ss " pv!"» L. 4!)!

»4 ^ ^ rnxinirvLL ». » .

»0 « sir diUlKeo Preisen äio Lissobaockluog
ssoo ttvdr . «4bvrlv , 3ianobeiva . (4386 S)

3 — 4000 8tZÄi
'Z'rritsrk-ifl- Ski'ettei'

oer V7sare , eropüeblt 4523 V . 8.

Fsudurx L ck.
koarLrulndaed, »x«ro.

E °RBrmesser
klingend, hohl geschliffen, versendet unter Ga-
rautie der Güte gegen Nachnahme da- Stück
von M—50 Sgr . die Fabrik von (4726 V u. K.)

Lsmkgk-ii Peiniger, LoL»-«».
Ult » M . ssor werden naehgeschltsf «» .

(Alxserrolir.
IVOOODund verschied. Sorten Gipserrohr w«rd«v
um zu räumen billig abgegeben. Anfragen «nd
Muster besorgt gerne (4853 V .)

S»«. HV«4U» ck»- z. Engel.

-Wanke
Kptraivsflrer»«d a«tomatil- e

KettzftSter für Zampf-H-kinvrr««-
Knrvekfiangr» in allen Größen,

liefert die Drehk-rnk-Fabrik von A. ch. M «1tz«tk
SSHue, S1 . Heorgen , Baden. (36^ V » V«)

Hohlcnjäuren Halk
fürÄnerllkwllüerfakrißliiüev

114» s r.) 'KV. LLattiu » » « .

Gonkgnalions -Lager
aller Ledersorten in Dertrerung großer Fabriken
Deutschland- erhalten (3976 VV. 12. )

Gebrüder KaroL Comp.
Berit », Klokierstrafle 41.

Zketrokevm , Ligroin « , püSSk eil.
«e4 »x»»rate grsehlicho-oich> zu ' /„
1 Ltter nach specicller Torschrist der keiscrr.
Normal - Aichang»- SommMon empfehle »um
tilligsteli Prtt ».

Prospecle mü « bbildurr, Mt« Breis« lemre»
M Diensien-

Dippekdi «» »!»« >u Sochse».
<444« iv . »> C^ . B . Teiche ».

Versag der G-idd« tischeu Slarroneeu.Erprditioa Srmigett . Derrrirtu>ortl . R^ aet. K> StÄLHaedr . rsraregart. Drrrck von ch. A. Kelchet, «iuq^purg.



Le«ersI-1melxeiM. 2S?
Le!1a§e xu 65 »üitt . Leitungen.

N » Ar . ULtttswderx.

^uOsKe : os . 110,000  Exemplare.
V « I »I » S äer 8Äckck « » esSl »« »» ^ » I »a » « ei »- L » p « ck1<l » i » ( 8 . Ltüciilillrät ) in 81 »!lt <M» i ' ll ( Lönixstr . 40 I . osden äem Lsrsr ) ,

» A» . ( Orosse LockeildsiiLerstr . 28 I ) , ( 0 . 2 . 10 nuL 11 Va) <-t ° .

HcsoiMz vo» Inskwie » m aüe Aeitongnl zu Trlgmakxreifcn. Tünftigr § el!i»xmgru . fieeüc, äiscret« Keäicnün». Escape Äu^ ültluuz.

Vsrlsx voll Otto Lpsmer iul^ixrix. <
Ile Kcklnl«desstim mermann, . g

Uurre «. Mit 86̂ Tert -Abbildungen.
1. Theil. Hochbauten. Vierte  Äufl.
— 2. Theil. Brückenbau. Zweite
Nufl. Preis jedes ThcileS geh. 1 Thlr . ,
eompl. geb. 2 /̂, Thlr.

Pie Schute de» KleiNVttzeN.  v.
Lsrres . Inhalt : Hausteins, Grund¬
sätze de- Verbandes für Hausteinmauern
und Stützpfeiler. Bearbeiten, Transport
und Versetzen der Hausteine. Don den
Mauern , den Mauer», Kern- und scheit-
rechten Nischenbogen und Lrompen, den
Tonnen-, Kloster-, Kreuz-, Kupp«!- und
LreppengeirSlben, den Treppen r«. Mit
304 Tert-Abbildirngen. 2. Aust. 1 Thlr.

Aer Naulischser oder ZLauschreiner
unbAein-Zrmmermann. yrn,,i> i

Architekt, Großh. Hess. Kommerzienrath
und General-Sekretär deS Hess. Ge- !
werbcvereins in Darmst̂ dt. 1. Theil : !
Materialien , Handwerkzeuge, Holzver- !
bände, Treppen, Holzdecken, Fußböden,!
Wandverkleidungen, Thüren und Lhore,!
Fenster und Fensterläden. Verfeinerung,
und Verschönerung der Holzarbelren. ,
Zweite  Aust . — 2. Theil : Werk- ^
Säge-, Hobel-, Bohr-, Stemm-, Fräs - ^
und Zinkmaschinenre., Ladeneinricht- !
ungen, Sitzplätze und Tische. Einricht- ,
ungen für Kirchen, Garrenpavillons rr.
Mrt ützl»Tert-Adbild. Preis jed. TheileS^
2V,' Tĥ r .̂ " ^ (4219^VV̂L ^ ) ^' !

^ler Aansch lofler . Von kr . k l n k . i
Zweite  Aust . 1. Theil : Materialien , i
Werkzeuge, Verbände, Rohrarbeiten, l
Beschläge, Schlosser, Geländer. Dergit- 1
terungen, Thore rc. — 2. TheN: Don i
der Festigkeit des EiscnS. Werkzeugsi
Maschinen, eiserne Treppen , eiserne t
Ucberdcckungcn. Blitzableiter, Gewächs¬
häuser, Gartenhäuser, eiserne Möbeln, <
eiserne Dachverbindunqen. Mit überi
800 Tcrt -Abbild. Preis jed. TheileS <
geheftet 1 Thlr ., compl. geb.L*/, Thlr . l

Zn allen  Buchhandlungen ist zu baden
Au den beginnenden Gartenarbeiten empfiehlt sich

vsi-populäre Ksrienfreunl!
enthält 180 Anweisungenzum Harlrrrsarr , zur
Anlegung von AreiVkakeir , zur Atumen - und
Aemüfezuchl, dvGebeimntffe zur Gartenwirth-
Aast . 32 Mittel zur Vertilgung schädlicher Zn,
sekten und einen Harlenkakeuder . (4766)Non br . Lv
Zehnte verbefs . Aus läge.  28 Sgr.

Die reizenden, in der Arnold 'schen
Buchhandlung in Leipzig  erschienenen
Vorlagen für Blumenmalerei von Marie ».
KrlHtnSach (n Heft mit b Bl. 1 /̂, Thlr .) und
von Marie Kerny (^ Heft mit 6 Bl. 1 /̂, Thlr .)
werden hiermit Lehrern und Schüler«
eindrtnglichst empfohlen. (4924 VskL 8 3.)

Zn allen Buchhandlungen ist zu haben:Vr. äldreokt — Vei »Rle» ««!»
vnst 8eln Kesolikeolit

«der « elehrnngen über p- yflschê ieSe und
den Kesteimnilien der KK«. —Zwölfte Auflage.
— Pr -iS Ü4 kr. (4766 L.)

dlv . Es ist die» ei» sür Erwachsene und
««gehend« Khekeot« sehr nützliches Buch.
Illi» sirrckkuelrst« Ik rr .7 l1 killI»11

für Alke, welche ein kaosminnisches Ke¬
lchNti begründen and ihre Uücher ver-
»insacht und übcrflchtkich führen wollen
»sn IlensvU . Preis 9 Sgr.

iOsv Wleieer - Vdoeeiorr nnck 8 « » t-
eei« «r uel» «sN ober 40 Ue-

weis» das Mstist -Aloll«»- undKeatsxiel
»ach den »eflen Ziegeln spiele« z« lernen.

Acht » »erbels . Auslage,  1ö Sgr.
IfllSt ' ick « Huc ^hanÄnnL,

KnedllnSnrg.

Den »an der G-neraldirekitin herauSge»
-«Lenen (SSt? VV, » « .)
Aalatog Nektllnsstrkiinh Wics 1873
ties« < fÜr Devtschlaud zum Preis« vvn Thlr . L'/,

Ker5 «' sch« Nuch - a - dr » « «
i« r,t,,ig.

LImerUanische
LllW - Rkstn -MSH - KLschMk,

genannt:Williams Archimedean".
Leicht in der Führung und da- Praktischsteund Vollkommenste, was in dieser Art «risttrt,in allen Größen zu beziehen von (4982 u. 8 . 1.)

Kermarm Wohlig, Homburg,
Depositair für ganz Deutschland.

Wiederverkäufe » erkalten Rabail.

Von deäeutknäeu Lntoriräben « npt'odlen ! — Lrsts Isistsruox xruLns!1ri1:6riitti.Lo erals»
IVörwrbuek äer küiMLen - Ramen

Istelnlsokei', >1eut8vs>si', engikoken uncl ffanrösisvlien LproeilS.
Ledrer . kkarmLeevtea , Zleäieiner , vroxuisten , llanäelkxLrtner ote.

von
vr

Die deäeutevästen KutoriLLten. sovls <Uo renommlrtesttzv Le!t«oLmft«n
! dsdsn siol» in ckor vortbeildLktHstev V̂siss übsr äre rortreküietiv Lnsainmens êllunx
s unä äon praktisedso lVertU 4es siüLix Ln solner Krt ckLsteNoncksn V7erk:ss aus-
! xssprooken ! —

DasRelds kann rn 8 IsLeferunxev ^ 7*/, Sroseksn oäer in 1 Lanä i: L 7U«ler
doroxen v̂ercksn. (4729 «k 8 2.)

VsrlllA von Uelnniok 8vtimil!t in 1/eipriA.

Rtz«

für verschiedene Zwecke in diversen
Größen vorräthig bei Ingenieur

Gark Weper,
Dresden.(4466 V7. S)

königsdsu , ?L88 Lgs 27  unll 28, 81 llt1gar1

Importirto NsvLuna!» . . . ü. 100 bis ü. 440 pr«. LkLUe.
LLmdurxer vixarron . . . „ ^ 40 „ ^ 180 ^ ^
Xeedt« Llanüls Oirtaäor . „ ^ 6S « »
8«1l>voiLsr uuä ItLlraoiveLs „ „ 20 „ „ 80 ^ ^
Veutseds IUdricat « . . . ,̂ ^ 1b ^ „ 60 „ ,,keruar sein Otznoral-vtzpZL !o I âpler -Oixaretteo unä türLZseks » k»d»ode»

V0» Fos. IluppwLLN, klrnti »: „Ta k'ürino" ln OresrlöN.

Tlionpfslfoükn ota. eto. k , f^ ZT̂ VS .)

Socöen «rfchienen und in allen Buch- und Musikalienhandlungen vsrräthig:Hanö-Kxikml-er Tonkunst.
Do»

Hscar ^ ank,
Proscsior an der Nni»erfit>t »nd Lehrer am E-nserdatoriiim der Musik za ketpzig.

Zwei stark « Aände . ?k Bogen Ten mit Mufiknotensatz.
Die Kcichhaltlgüeit und Vollständigkeit dieses nach den besten Quellen !

beail-eiieten Werkes sind von der Art. daß jede Eoncurrenz unmöglich erscheint. In ea.
j rä,ü <l« Artikeln lind alle Gebiete der Musik  in prSgnanter lertkograpbi-

scher Form besprochen, so dah sich der Leser ohne jeglichen Zeitauswand über Sachen
>und Personen sosort unterrichten kann.' DaS Werk ist bii aus die allerncueste Zeit er. !
! gänzt. Von den bedeulendftenAutoritäten empsohlenI (S7UVV L L.)

Urei « Lrochir» r Tülr ., dauerhaft »nd elegant gesunde » r Uhr«. IS Kr.kann auch in A Aefte « s. 12 Kr . bezogen werden.
Verl wer von sieinrlllk Lvkmllit in Leipzig.

wird sjlr di« hiesig« Weberschulrein
Kesucht

Weblehrer,

Zn arten  Buchhandlungen zu Hab«« :
Zarsn r>. Zhrtukr»»ß,

da» Ka«z« dir

Angelfischerei
wir solch« mit dem glüLttchstirr Erfolge zv
betreiben ist. — Ferner von der Arrmehr »«-
der Arsche auf künstlichem Wege und von de«
SecrrstigetpoeirKreGsfang «. — A «h « t«
Auflage  mit 3 Abbildungen. 25 Sgr.

XÜ. Die Geheimnisse  der Ange!»
fifcherii find hierin ouf'S beste rmd vollständigste
beschrieben. (4768 8 .)

Um in allen Lebensverhältnijsen besser
fortzuko mmen.

AM' Fr. Mayer, Neues
Gsmplimenliröuch.
Oder : rftv Sompttmente , GlLek - wünschO
kleine Gedickte bet GebnrtStag - -, Ne « «
jsbrS - und HockzeitSfeAen , vom Verhaltes
in Gesellschafter ; . — 6ine Blrrmenfprache-
22 Stammbuchaufsatz «, ? s Toaste und
S Polterabendscherze . — 28 . Austag *-
Preis 45 lr . (4D6 VV.)

In allen Buchhandlungen vorrärhia.

In der Ernst 'schen Buchhandlung i«
Quedlinburg  erschien und ist in allen
Buchhandlungen zu haben : (4986 ^V.)
KEi- Die eissachste Höuchfützr-

ung für die, welche ohne Borkenntniffk
ein kaufmännisches tÄeschäftdrtreidea
und ihre AüSer einfach und Übersicht,
Uch führe» wollen. — Don Heus «. —32 kr.

KM. Msssio dirsZailSerkaSknel
oder das Ganze de , Taschenspieler,
kunst . Enthaltend lüst wuobrrerre,
gendc Kunstslucke durch Kart «», War»
srl , Ring , und Kugeln . — Bon Pros.
Kerndörfer . Zehnt « Auflag «. —
Preis 1 sl. 12 kr.

SchtllkorriA, ISS Kr-
burrs -, Namens -, HochzeltS - und
Abschieds -Gedichte mitiki,schonen Dz
Toasten urd 3Ä Rathseln . Zwölkt» D l
Auflage. b4 kr. " ° Kl

Obige Bücher sind durch jede Buch» Dl
Handlung d-S In - und Auslandes zu F ^
beziehen. Dtz

KSGEdKTSDG; SSGSSSGSKEG z

LandwirtH schast
Unsere langjährig emgesübrten

Konlo-Mcher
für füa - llllä miiietäelilfiüe

kosten auch dieses Jahr 6V, Thlr . --- fl. 11.
24 kr. rh. Diese gedruckten Contobnckererspa¬
ren daö Schreiben fast ganz, so daß uur d.e
«othwendtgeu Zahlen einzurragen find.

Proben franco-gratis.

Brennerei - TamMne 1873j7^ .
Deutsch. Brenncr-Katrndrr

vom 1. Juli 1873 — 1. Juli 1874.
Preis gebunden: 1 Thlr.

As»«uL«trr»brtnr!rrtk.B>,Ndk
von H. Böhm.

7. Auflage. 2 Thlr.
Beide Bücher find ganz neu und für ast,

Gegenden Deutschlands berechnet. Gegen Ein¬
sendung des Betrages erfolgen di- Bücher
franco. (4306 V .)

A . F - FnAs/manrr,
Berlin.  14 Leipzigerstr. 14.

entferne I» mit dein Kops « und Phi»- ^ j
»achthallig « Holge » (4ghs>zv n l>b. - si« DStunde« rodikat!

^ «ur 1h, Thlr. . das dazu Erforderliche
gratis , zähem.,
7 «elln , Spkttclmarktb. Sprechst. 2—t .k

welcher die Weberei gründlich tbeorclisch und praktisch kennen muß und darin Nnterrscht
erthetlen kann. <4909 8 ck VS .)

Nefieetant-n sollen sich unter Beifügung Ihrer Aeugnisi« wenden «m den
Vorstand der Weberschule Lautrrbsch in Dder Hessen,

Aegginge ».  »
UnIerje1» n->-r empfiehlt alle Sorten gerterr

bener Oelkrcr -Körr in den beliebten tMeln i
«o» rr» Pjund an zu Fabri -Preise». r

Ueberchcuertwird « lew and. (4853 V .) !
las . Vsgnsr z. ;



f (4bd1. V.
» . 2.) Schsr ; -
TMrreil'SMm von̂ ofz.

»it beim Raucher, »ewegtiillen , sein ge-
schnitzten komischen skigurengruppen, divers»
Teures, in Etui, ssseriri per Dtzd. 2 T-HIr.
baar, sowie diverse wirklich originell « ZiUl

Artikel nur für Herren.
Emil StlllM H-lziv-ar-nf-br.,

ArieSetS - c bei Nald - eim in Sachsen.
MW - WLIMIWI«

^ sine wann , Vlreelor elner AMlLr-
Vorders1tun §s-4ukilLt1 reu Lerliu.

Dis Iclsrs Oai-stellunx «rsotLt ^onIeLdrsr

srvsrdev.
LLdlreicds ^ llerLennuuxs - Lodroidon von

juv §eu Deutsn , äis nnr äurok äivsoL >Verk
' irir KrrwreQ gläureur ' ds8tanä6ll , liexvL äem

Lsravrzg'eber uuä Veric^er vor.
Lestslluvxsn auk liu.8 voN«tLvcHxe>Vork

scksr sued einrvlvs Seite nimint ^süe Lucd-
k»ufllvn§ entgegen . 4550. >V. L I». 3.

SsrUu . 1.. blsimann's Verlag.
(IL ^IeD I ^ oseDrizr,)

jKrikkanie Zaionstliêv. Aeife.
L Von Mittlern Lchwicngküt: Op. 10. Du
k nm allein, 45 kr. Op. 9. Gebet in stiller Nacht.
H^5 kr. OP. 8. Salon-Mazurka, 45 lr . Op. 7.
z Die schöne Träumerin, 45 kr. Op. 4. Heimaths-
^ ,locken, 1 sl . Op. 3. Liebchenstraum, 27 kr.
ZLeichte : Op. 6. Die Liebenswürdige(Ma.
1 '.arka ), 27 kr . Op . 8. Heimweh, 87 kr . Op . 1.
§ Sehnsucht 18 kr.
3 Alle Stücke sind melodiös und so gesetzt, daß
! sie bei leichter Ausführung dem Spieler nach
r BerhLltnißeinen hoben Grad von Virtuosität
l bezeugen, darum die dankbarsten und beliebte-
z sie» Dorspielftücke.
z Durch jede Buch- und Musikalienhandlung
Zzu kezi hen. (skeipztg bei Hs« . Ktolk.)
k Auch gegen Einsendung des Betrag- franco
z vonL.. Zeise LnMühkhaüfeni. E. (Golfinger-
ß weg 28) und dann bei Bestellung von 2 fl.
»für 4S kr. (naS Wahl des Auftraggeberd)gratiS
j heigelegt. (1217. VV. u. k. 6.)
j Ronbons -Maschtnen. Fklinerarwasier-
r Apparate , fahrbare KchanklrLILen, Aier-
SdrulL-Apparat «jeder Konstruktion fertigen alS

l_iöbig's f !si8Lb- x̂iiL0t-L6Zs!Z8e!iLtt in t.onöon.
( 4741 IV L L)

vureü den so allgemein und tief betrauerten Pod des Herrn
Professor ckustus xreUrsrrri von Icksbds siebt sied das unterLsieb-
nets Sönsral - Vsvot r.u folgender LrbiärunA veraniasst:

Die seit dein Lestsben der 6eselisebaft dureb die Herren Pro¬
zessoren a . von lilsdtF nnd Ll . von Vstlsnkoker über dis 6üts
des Fleiseb -Lxtractes xemeinsebaMiob ansAsüdte voutrolls wird nun-
nisbr von Herrn Professor Klsx von ? sttsnicokgr fortAsfübrt , nntsr
ZlitvvirirnnA des Lsron 8 « rin krnn von ^einktss
den von dessen seiißsein Vnter seihst seiion seit ianAe init der Oeseil-
sebakt vereinbarten Anordnungen . Die wünsebenswertbe Oarantis kür
di« enerbrrnnt vvrrü ^ iiobe (Qualität des ÜLtraotes wird somit dem
kubiiüuin sueb ferner Assiebert sein.

V^ S SLMLLLI .-OLr 'or.
-t .NPV 7 L 8 .PLR , Ug .1 1873 .

Wir vntsrreiclinste destLti §en kisrmit dis odiss« üriilernnx,
vodnrek dem pnidikiim die Oevissiisit gegeben wird , dess des

MLIL'sorw WML 1M 67  aus MV -ZM 708
nsei » wie vor nnlersaeiit und von uns xnt Fslikisssn werden muss,
eüe desseide in den liendei kommt , nnd dass somit des Lxtrsot xe-
nen veek den Vorsellritten seines Lrlindsrs stets in so vollendeter
nnd ßieiekmessitzer tznelitet in den Lonsum gelenken wird , eis es
dislier der teil gewesen ist.

vr . Ll . von DL 'I"VLI 7 LOI 'LL.

LlMvNM . Uei 1873 . U . von I -ILLIS.

Kum^s-Lxksot
^ist dis Harrt vv« allen ^ ' r

scdvIiiSsncdt , l 'nderenlosv , AaLes-
lvL̂ en aaä varmkatarrk in äer 2ls-

' ^ ^ ^ ^ t4?71̂ V 3.)

Osnsral -Dspot
Lusiseiisustrssss 7a.

bravrk'eialltmaxer iu Janttg«mxslehlt ak»
Ligarren- L eiZarrsiien-̂ adrikLniL lmpoctsui'

Amp. ssascha-tzlaarre » M, b», 60, 70, 80 Thlr -, vortresff. , üxxig l
Im ». Lhirago -tzigarr . n 40, bv, M Thlr-, «nt ;ücht fchü» ! mild -c.Im».Jüdisch«Hiaarre»2S,S0 u. 40 Tblr. ArvS. ». Im».»SS KtüL.

M «i. «ig Iiabrik di-tkiseb. and . d!« Ipih « in ßigarrcn , sein Sirvma, 10, 13>/„ 1»,
18, sein m. Ha«. 20. 2>I, 30 Thlr ., gibt selbst Sra ». -> 1 K1ÜL atz. M-i. anerkannt . Kabrtü
Itrgintschcu tzigarrelt » lies- kein Kram ., s-st- Asche. «/^ Sinndea brnm.̂ zu L, K, 7, S,
10, türk . IS u. 20 Thlr . a Mills u. Vers. >/„ Kstch. g-g. Rachn. (4778  WLLS)

euipsehle ich meine (4884  W » 0 3)

l Specialitärer-
Lenänit »-LviIpnix.

(4688 V L kl.)

ostrrev Lr 17illioie . I

Mr Ziegelei-Kescher
^atcnt -Kandzieget-̂ ressen

nenerdings bedeutend vervollkommnet, als einfachste und billigste Maschine statt Handformerei.
AuSsührttche Prospekle gratis, sVj »« « -» «  M -lschÜicn-Fabrik

t -NUis ^ Z3«rtfcheiir-Aache«.

vumml . 6umml . (4132 WLL 3)
LlleL von dieser Masse liefert zollfrei discret

ZKZSßZGWK
KaÜfusht und Krämpfe beseitige ich
in kurzer Zeit radikal, wenn dic ^ iden
auch noch so veraltet und üartirockig
sind; ebenso (4950  W u. V. ü)
Zsltwuobt LLlsiLksuobij
ohne nachlheilige folgen . Honorar zwei
Lhalec. Alles Erforderliche gratis.

I . Jacoby , Chem..
relmartt5. Berlin . Sv rechst. 2—4.j

Äi 'gsnten

fkin8ts 0srv6!si-V̂uk'8l
bittisst äle Vfurüt-taliriL von 4540  W . 3.

F (̂.i7L»nrvi ' , b' ultla , Ll»rk.tZtr. 600.
Lerlüg von D.  Haertner in Berlin

Soeben erschien in neuer Auflage:

Wredow's ZEIT
Gartenfreund.

' ZIride.
^ -h. >Thlr. . g-b. 3 Thlr. 10  Sgr. (4840 IV 1.)

Ilnerirnnnt destei und diilixster

litzdiK's Utzisvli-LxtEt
lisr8an-Inioniok1vLi-Lxir3>:i-Lomp3n̂ , lexas.

lm vstall : xr . vose v . engl . Hett o V, ? kd V, kfd . </ , kfd V,  pfd.
Dür veutseklLnd 2 rdir . IS SAr . 11 iiir. 1(>8 Ar. 228 xr . i 28 j; r^

dieäsrvsrkLuksr erluistsL loiwsiiäsn
OeuersI -XZenlur kür Europa : ^/e//er , Ka/nött ^ . !

Hunvt-Oepot kür das roefliiche Deutschtand:
Z7 «lL ir » Köln.

1,«^ er in fsst ssmmtiielien ^ potkeken ^Vürttemderbs.

Leouberg.
Bürgers Hunde-Park

«mxftttzkt alt - und junge ^ eouberger Annd «,
Affc»»i«s>L>k s-infter Katze.

ziattenfLnger an»
(4770  VV.)

« USLL ^ W-

UlrrdOii-Hriirt <11,rrr^ <>,4
(4711 ^ 6.) von jetzt an

_Reinsburgstraße Ur. 7. Stuttgart.

in Swinemünde: „Aas preußische Astende",
unmittelbaram Strande der Ostsee, zwischen dem Damen- und Herrenbadgelegen, inmitten
schattiger Parkanlagen.

An dem im großartigsten Styl erbauten Hauptgebäudeist die im vorigen Jahr neu
rr- aule „Billa blara" noch htnzugetreten. In dem ebenfalls «eu arrgeleglen Con-cert-
yarten finden täglich Frei-Coneerte der HauSkapelle statt, außerdem werden abwechselnd Land«-
und Waffercorso'S, Feuerwerkeu. s. w., für die Unterhaltung der k». k. Badegäste bettragen.
Die - esammte Oekonomie ist seit dem 1. September v. Z. ebenfalls in eigen« Verwaltung
üdergeqangcn. Warme See - und Soolbader, sowie Fran-en-badcr Mvorsalzdäderwerden tm
Hause selbst in 24 eleganten Badezcllen, mit Douchen versehen, verabreicht, auch sind alle
Mincralbrunnenzu haben, daher ist da- Etablissementnicht nur als Seebad, sondern auch
als kllma'lscher Eurort zu empfehlen. Omnibus de» ErablisiementSam Landungsplatzder
Dampfschiffe. Nähere Auskunftertheilt bereitwilligst bie rvohttobliche Mittler'sche Buchhandlung
(U. Vath), Berlin. Schloßfreiheit7, sowie die Infp« tten de- ErablisiementS. (4566  V . L L. 3.)

Jeder̂ Auftrag kann sofort ausgeführt werden."
Großes Lager von

«istr ««« TragtzMe«
in verschiedenen Höhen und Längen zu billigen Preisen.
Eiserne GebMe in Gebäude und zu Brücken rc. werden
pronipi und billig von uns abgebuudeu und ausgestellt.

Stuttgart.  ( 48<9 w . 6)
MSttSer L H ». Linvlr.

Fatent -Aand -Sägen
i für Fuß-, Hand- und Dampfbetrieb haben sich durch

einfache, praktische Bauart, bequeme Handhabung und
! bisher unübertroffene Leistungsfähigkeit bereits den Weg

irr die fernsten Länder qebahnt.
Braunschiveig,

Fraakfurter  str. Nro. 7.

HecknerL Co.
- (4948w LS .)

Ihre Patent - Säge  leistet mir we-
sentliche Dienste. Mein« 3 Lehrlinge schnei¬

den damit in 8 Arbeitsstunden150 Stück sauber geschweifte, 10 Eentimeter starke Salouttsch-
Füße, also das ILfawe sonstiger Leistung.

Wien, Meidling,
Franz enSgajje  Nro . 24. . ^

-SS - « so/es^
Mir Antwerpen , Bremen , HamdurgundLiperfool,«  billigst
g-st-llt-n Preisen. (k L1L W t)

,6 . L-eSsoll in Fraukfoüa
gr. Hallussiraße7,

Amerikanisches Passagier- und Wechselgeschäft.
Kenei'al-vkM

cksr Lauckmrmv'a xatenttrtoa ? Lplarke»gsn, iVlsnvkalten, vkemlretten ote. eto.
Visü «rvorlr»u5sr srkalteu »uk ckis kakrikproise dis ru LL^ LadnU.
^ranktkurb »M. l̂ r. 13S. V . L K. ^ S k'. ll'mersrlseLsxasas 4.
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